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Benutzerhinweise 
Fachberichte der FLL sind das Ergebnis ehrenamtlicher technisch-wissenschaftlicher Gemeinschaftsarbeit und 
stehen jedem zur Anwendung frei. 
Sie sollen der Information von Auftraggebern, Planern, Ausführungsbetrieben und anderen interessierten Kreisen 
sowie politisch und fachlich Verantwortlichen dienen und können als Ratgeber und Anleitung für fachgerechtes 
Handeln genutzt werden. 
Durch die Anwendung von FLL-Fachberichten entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln. 
Jeder, der in einem FLL-Fachbericht einen Fehler oder eine Missdeutung entdeckt, die zu einer falschen Anwen-
dung führen kann oder sonstige Verbesserungsvorschläge hat, wird gebeten, dies der FLL mitzuteilen. 
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Vorwort 

Ruhestätten für verstorbene Tiere sind überliefert seit der Antike. Als Grabbeigaben in den 
Pyramiden sind sie ebenso bekannt wie die besondere Grabstätte der Windhunde Frie-
derichs des Großen. Dynamik bis in alle Schichten der Gesellschaft hat diese Thematik je-
doch erst in den letzten Jahrzehnten erlangt. 

Auslöser sind soziokulturelle Veränderungen in unserer Gesellschaft, welche Tieren in priva-
ten Haushalten eine gehobene Beachtung einräumen. Die Begriffsnovelle vom Heimtier, das 
im Gegensatz zum früher so bezeichneten Haustier keinerlei wirtschaftlichen Nutzen mehr 
verfolgt, macht dies deutlich. Tiere als Mitglieder des Haushaltes sind nicht nur langjährige 
und treue Wegbegleiter, sondern oft auch die einzigen Kommunikationspartner. 

Demografische Veränderungen, Single-Haushalte, Urbanisierung und atomisierte Familien-
strukturen verursachen ebenso Leerflächen auf Humanfriedhöfen wie sie eine flächende-
ckende Tierfriedhof-Infrastruktur fördern. 

In beiden Fällen gilt es, die kulturellen und strukturellen Grundlagen nicht aus dem Auge zu 
verlieren sowie die Qualität der Dienstleistung in einem aktuell depressiven Marktsegment 
einerseits wie auch in einem wildwachsenden Markt andererseits zu kanalisieren. Veröffent-
lichungen dazu sind bisher nicht bekannt.  

Die FLL hat das Thema Tierfriedhöfe im Konsens der betroffenen Gewerke und gesellschaft-
lichen Kreise aufgegriffen und mit allen Beteiligten konstruktiv erörtert, um beispielhafte 
Grundstrukturen für die Planung und Bewirtschaftung zu formulieren. 

Nicht unerwähnt bleiben soll ein langandauernder Disput darüber, ob es pietätvoll ist, Begriff-
lichkeiten der Human-Friedhofskultur original auf den Tierbereich zu übertragen. Letztlich 
überzeugte das Argument, dass sich dies in unserem Wortschatz eingebürgert hat und dass 
jede verspätete Fachterminierung nur Verwirrung stiften würde. 

Der Dank geht an alle Beteiligten, die alle aus ihrem spezifischen Blickwinkel Beiträge zum 
gesamten Ganzen des vorliegenden Fachberichtes geleistet haben. 

Bonn, im Dezember 2021 
 
 

 

 

 

Prof. Dr. Ulrich Kias       Dr. Karl-Heinz Kerstjens 
Präsident der FLL      Leiter des AK Tierfriedhöfe    
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Einleitung 

Tiere genießen in der breiten gesellschaftlichen Wahrnehmung zunehmend wachsende 
Wertschätzung als herausgehobene Geschöpfe. Der Gesetzgeber folgte dem mit der grund-
gesetzlichen Verankerung des Tierschutzes. Wertschätzung und umfängliche Fürsorge gilt 
vor allem für die in häusliche Gemeinschaft mit ihren Haltern zusammenlebenden Tieren, die 
als Heimtiere bezeichnet werden. 

Gesellschaftliche Veränderungen wie die steigende Anzahl von Ein-Personen-Haushalten, 
höhere Lebenserwartung, Urbanisierung, wirtschaftlicher Wohlstand oder Vereinsamung im 
Alter unterstützen diese Entwicklung. Häufig ist das Heimtier der einzige dauerhaft an-
sprechbare Sozialpartner für die Halter. Einen Überblick zu den Heimtierzahlen in Deutsch-
land gibt Abbildung 1. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1:  Heimtiere in Haushalten in Deutschland 2019 
 (Quelle: Industrieverband Heimtierbedarf e. V.; Zentralverband Zoologischer Fachbetriebe Deutsch-

lands e. V.) 

Diese Entwicklung hat auch dazu geführt, dass die Anforderungen und Wünsche der Halter 
im Todesfall dieser umsorgten Tiere qualitativ und quantitativ gewachsen sind. Für diese oft 
einzigen „Wohnungsgefährten“ werden tröstende Trauerriten gesucht; i. d. R. werden sie aus 
dem Humanbereich entlehnt. Damit einher geht die Etablierung der Dienstleistung von Tier-
bestattern sowie das Angebot von Tierfriedhöfen. 

Auf Tierfriedhöfen erfolgen Körperbestattungen und Aschebeisetzungen von Heimtieren. 
Nutztiere dürfen grundsätzlich nicht beigesetzt werden (siehe Kapitel 2). 

Die gemeinsame Beisetzung von Menschen und Tierasche ist nur auf satzungsbestimmten 
Flächen von Humanfriedhöfen möglich. Aktuell wird die Tierasche rechtlich als Grabbeigabe 
gewertet und darf frühestens zum Zeitpunkt der Humanbeisetzung dort auch beigesetzt wer-
den. 

Auf Basis ehrenamtlicher Initiativen wie auch wirtschaftlicher Interessen sind Netzwerke der 
Betreiber von Tierfriedhöfen vorhanden. 

Der vorliegende Fachbericht soll zur Standardisierung dieses Bereiches und damit zu einer 
verlässlichen Qualität in dieser Branche beitragen.  
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1 Ziel  

Im Gegensatz zum Humanfriedhof ist die Organisation eines Tierfriedhofes rechtlich nicht 
geregelt. Neben den Hygienevorgaben des Gesetzgebers zur Gründung erfolgt der laufende 
Betrieb im Rahmen des privaten Vertragsrechtes. Dies schließt auch das Risiko des Bestan-
des für die vertraglichen Laufzeiten ein. 

Dieser Fachbericht richtet sich vor allem an diejenigen, die den Gedanken tragen, einen Tier-
friedhof zu eröffnen oder zu übernehmen. Die Praxis zeigt, dass die Motivation, einen Tier-
friedhof zu betreiben, nicht allein durch die persönliche Betroffenheit aufgrund des Tods ei-
nes Tieres ausgelöst sein sollte. Darüber hinaus bietet der Fachbericht Informationen unter 
anderem für Tierhalter, Tierbestatter und Tierfriedhofsbetreiber. 

Aufgrund der beschriebenen gesellschaftlichen Wahrnehmung, welche das Tier genießt, 
haben Tierhalter oftmals hohe Ansprüche an einen Tierbestatter und einen Tierfriedhof. De-
nen zuverlässig über viele Jahre hinaus gerecht zu werden und dabei die Wirtschaftlichkeit 
nicht außer Acht zu lassen, ist eine Gratwanderung, die vielfältige Sachkenntnisse sowie ein 
hohes Maß an Einfühlungsvermögen erfordert. 

Gleichfalls darf im Zusammenhang mit Planung, Errichtung, Betrieb und Erscheinungsbild 
eines Tierfriedhofes nie die öffentliche Meinung unberücksichtigt bleiben. Die Grundakzep-
tanz aller ist wesentlicher Baustein für den Erfolg eines Tierfriedhofes.      

Dieser Fachbericht setzt Mindeststandards für den Aufbau eines Tierfriedhofes, indem er für 
alle Erfordernisse sensibilisiert und den Stand der Erkenntnis hinsichtlich der rechtlichen 
Grundlagen, der Planung, Gestaltung, Ausstattung und Wirtschaftlichkeit vermittelt. 
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